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1. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

TuS Sande III : TT WST/Ekern (SG) III 
Sonntag, 07.04.2024, 11:00 Uhr

TT WST/Ekern (SG) III stockt Punktekonto in der 1. 
Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven 
auf

Mit 9:4 setzten sich die Gäste TT WST/Ekern (SG) III in der 1. Bezirksklasse Herren Ammerland
/Friesland/Wilhelmshaven gegen den TuS Sande III durch. Das Spiel am Sonntagvormittag dauerte
insgesamt 3 Stunden . In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste,
auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Krieger / Luks gegen Wessels /
Claaßen. Kopperschmidt / Gichtbrock konnten im Spiel gegen Friese / Ettmann einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Gekämpft bis zum Schluss hatten
Kallina / Weißenborn in der Begegnung gegen Nußbicker / Hock, mussten jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Bällen Differenz endete. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Ralf Krieger über die 1:3-Niederlage gegen Jörn Friese hinweggetröstet werden
musste. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Carsten Luks bei der knappen Niederlage im
fünften Satz gegen Moritz Wessels. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 1:4 an den Tisch. Stefanie Gichtbrock gelang es, Rolf Claaßen im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem nicht zu erwartenden 3:0-
Sieg. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach Jens Kallina das im Vorfeld als hinsichtlich des
Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Stefan Nußbicker noch aus der Hand und verlor mit 11:5,
9:11, 5:11, 7:11. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der
Reihe. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Steffen
Kopperschmidt über die 1:3-Niederlage gegen Jens-Uwe Hock hinweggetröstet werden musste. Es
dauerte eine Weile, bis Ullrich Weißenborn sein 3:2 gegen Pascal Ettmann feiern konnte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Weißenborn mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Sande III und TT WST/Ekern (SG) III. Eher
wenig Gegenwehr bekam Ralf Krieger bei seinem Sieg in drei Sätzen von Moritz Wessels. Da gab
es nichts zu rütteln. 7:26 (Krieger) bzw. 15:17 (Wessels) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Carsten Luks in der Partie gegen Jörn Friese, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Seit Beginn der Saison war dies der 12. Sieg von Friese, während die Anzahl an
Niederlagen weiterhin bei 7 verbleibt. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen
daraufhin Stefanie Gichtbrock bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Stefan Nußbicker von Beginn
an. Seit Beginn der Saison war dies der 9. Sieg von Nußbicker, während die Anzahl an Niederlagen
weiterhin bei 17 verbleibt. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Beim 10:
12, 8:11, 5:11 gegen Rolf Claaßen fand Jens Kallina von Anfang an recht wenig Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach diesem Einzel steht Kallina somit bei 10 Siegen und 18
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Claaßen ein 16:16 ausweist. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Sande III am 13.04.2024 gegen den TSR Olympia
Wilhelmshaven um Wiedergutmachung, während die Gäste am 12.04.2024 gegen den TuS Sande II
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Sande III

Doppel: Krieger / Luks 0:1, Kopperschmidt / Gichtbrock 1:0, Kallina / Weißenborn 0:1 
Einzel: R. Krieger 1:1, C. Luks 0:2, S. Gichtbrock 1:1, J. Kallina 0:2, S. Kopperschmidt 0:1, U.
Weißenborn 1:0 

 TT WST/Ekern (SG) III
Doppel: Friese / Ettmann 0:1, Wessels / Claaßen 1:0, Nußbicker / Hock 1:0 
Einzel: M. Wessels 1:1, J. Friese 2:0, S. Nußbicker 2:0, R. Claaßen 1:1, P. Ettmann 0:1, J. Hock 1:0


